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Es Apollo uſen SFaat
iſtin dieſer Zeit vergnugt!

ΚΑ m—ἀδηὺ das Magiſterium, einer
ſchonen Roſen gleicht/

Go daß Musa mit Begier das
Gemuthte ſtetsbeſieg't:

2.
ἀφ,

Enſer werthes Wittenberg Η ein Paradieß zu nennen/“ἢ

Der Studenten reiche Keugeſuchet Milchu. Honig-Safft.
Nemlich Weihßheit Kuinſte prachen welches Gunſt und

Freude macht.
Das vergniiget und beliebet wer ἐδ nur will frey bekennen.

Z.

Wenn die Moſe bluhend iſt fallt die Blene auf die Slatter
Und zieh't ſeine ſũiſfet ghr ate iiit dem tachel innig an
Sas man nichts als δ οι unb Ordnung an der Arbeit

mercken kan/

Fallt ſie aber und verdirbt  liegt die Schuld amtruben Wetter.
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Wie ſoll ich  Mein Werther reund ſſeine Wurde itzt beſingen

&a die allzu ſchwache Jeder nur mit ſchlechten Reyen

prangt
Streuet Palmen Sorbeer Zweige weil ſein Kertz den

„Keuhmwverlangt
Saß in ſeinen Ohren ſoll Feerr Magiſier forthin klingen.“ι

Vott vermehre ſeine Zeit hier in dieſemn kurtzen Veben
Dabß die Kirche ſeine Blurhen und die Fruchte trage ein
Ererquicke ſeineʒemuthr dnh eruchteuez uctes qein

Ed werd ich mit ſteten Ruhnrſemer uirde νοι,"
ESo viel wolte ous hochſt verbundenen Sbligen ſeinem

wertheſten Freunde zu der ruhmiichſt erlangten

Magiſter Wurde beyſehen

Ἵ. VFridrich MogauJ E

a/it s_———u0-  Sr μὸν γὴν μὰTNgenua ſmper didiciſſe fideliter artes ἀπ

J Omnino multum nos juvat.atqve decet. κεν τ
Hactenus ingenuas coluiſſe fideliter artes.

Te qvoqve ſat nobis lux hodierna probat.
Nam ſophie digno jamjam Te mactit honote,

A5 operam leqvitur Gloria ytti tiſnn. V ἐς. 4
ΕΝ

t-n

Jo. Gotiired: Wendius,
ua4  lLy ΤῊΝD 2Xu ve rſare dium

δὶς

gr ἐποαιταιοτο τα; μισαια magra ferunt.

juvat iinpen  .n sq; diesqver
Merces his olim namqve peramply venit. Γ᾿ ας æn

Ctriſtoph: Henricus Mretſttmannus,
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τος Fleiß und hohe Gunſt denbeſten Platz gefunden
Jal wo ein kallas-Sdhn die aſermeiſten Stunden

Allhier in Wittenberg mit Nutzen angewandt
Dem merben auch hernach die Lorbeern zuerkandt.

Bey Jhm θα Θὲ Wettetſeinſit dieſes wohl gerathen
So Daß Jhn Leucoris ΠΡ gefuhrte Thaten

Mit dem Magiſter-raiſi nunmehro zieren kan/
Wohlan! GOTT leibe Jhm noch ferner zugethan.

Mit dieſen ſornigen wolte {εἰπε Werthgeſchatzten Freundt
und Gonnerzu der Wohlverdienten Magiſter Wurde gratuliren

Caſpar Vogeler,
Moeno Francof Phil Jur Stud.

/Vem ſervire videt Muſis noctesqve dissave, ον
U Magnns Apolla illi δε δα dignà negãt:
Præmia digna negent Muſæ uuquibus? Abſit.a

dighui rePerpetuo gnav praamia e— rimt,
Præm ἃ digna Tibi am gant. ψραίβιπις Anmige,

ἍΜ"
r

Pracmia iſta 1 τοὶ grator, hudemu MagiftriImponunt Capiti lanieã ir

Qvae merito tribuit magnus Apöllo ibi..
δὶς nleo fuo ĩtimb δισιθκος in Philoſophia

mimitus gratulari voluit ac debuit,

d5 VYZ-~nionius Hofſmann,
1;- 3. Theol. Stud.

XEil der Begierden Durſt Jhn werther Kreund/ erſtillet
3Mit ſuſſen Nectar Fluß ſo auß den Buchern qviſiet,
er [ὦ in viele Bilch δὲν Winenichant ergieſt,Ὁ"

r ſuJ dorten Bregela auf ndi- itzen ΝΠ
So kan &Sin groner Fleiß uidht unbelghnet bleiben

Die Tugendt will Ihn heut her Ewigreit verleiben A
“ἂψ

ΡῈ

Sie ſelbſten fuhret Jhn der Ehren Stuffen an
Drum Jhm Thalia recht die Krantze winden kann.

Sein „Hochgelarther Geiſt in Jhm ſo herrlich pranget
Daß e (ὦ Itr nun dieſt πὲ t er ange:ΒΡ ΟΣ

cinund der Sltern Ruhm wird nimmermehr vernicht.
lein Sugend heller ſcheint als Phoebus guldnes Sicht.

Mit dieſen wenigen ſolte und molte ſinen Hochwerthen
Freuud und Gonner wohlmeinend gratuliren

πη Ὁ Autonius Born,
 ionõ Francoſurc Phil. lur Studẽ

Ὡς μα Ἴων χόεμῳ ἴλαγῳ Σὲ διεδηχκρ, 5ia

ταῖς, οἷς ὑκωῖνε irr vcſert ἀγὼν
Yeiv ἐμοι αὶ πρήμῆοο δ i 2

ων ἐμοί νκὰ ἵεβοι
,τβῆα φῶ αλβάζῳως τιρξεφεΣ ἄμν

γε, nuvui ἀρίνεί, ὗνγι deyceri u-
ElEvn, φιλῶν βέλτιρε vnus σηωΣῆς τό καλί ,η

Καρπολόγο, mybco βὴμοννν ὠφελίη.
7 ΡΝ ἔυγο ἰχῷ 9

Marcus Fridericus Schmidius,
Neſſelbaco Francus 55. Theol. Stud.
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